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Über Banknoten in Venezuela

Vor mir, irgendwo in Venezuelas
«Busch» in einem Zeltcamp, steht ein
Arbeiter; er versucht irgendwie seinen
Zahltag nachzurechnen und packt
schliefjiich das Münz mit einer der
zwanzig Bolivares-Noten ein, als ob er
einen Znüni einwickeln wollte. Ich
schaue dieser Einpacktätigkeit, die mit
gröhter Gemächlichkeit ausgeführt wird,
eher mit gemischten Gefühlen zu und
versuche vergeblich mich zu erinnern,
dies schon einmal in der Schweiz
gesehen zu haben. Und was zu
betonen ist es war eine nigelnagel-
neue, noch ungefaltete Banknote, frisch
von der Presse der National Bank Note
Company! Aber eben: andere Völker,
andere Doch sei es den Gelehr¬

ten überlassen, hieraus Schlüsse zu ziehen

und sich ernste Gedanken zu
machen ich wende mich meiner Geldkasse

zu, in der ich eine nette Sammlung

von Banknoten aufbewahre, die
entweder als Schreibpapier, als
politische Flugzettel oder zu Reklamezwecken

gedient haben. Auch schreiben

besonders ängstliche Leute sofort
ihren Namen darauf, um sich ihren Besitz

zu sichern meistens allerdings
nur für allzukurze Zeit. Daneben
präsentieren kleinere Firmen gerne ihre
Stempel, was aber eher eine verkappte
Art Reklame sein könnte. Ich hoffe nur,
dafj diese Idee in der Schweiz nicht
Nachahmung findet etwa so: «Diese
Banknote schützt Dich nicht, doch kaufe
damit einen Regenschirm von Schirm-
Meier, er schützt Dich vor Regen»!

Um aber auf meine Sammlung
zurückzukommen, seien nachstehend einige
amüsantere Musterbeispiele angeführt
(aus dem Spanischen übersetzt):

»Verflucht sei der Erfinder des Geldes

wahrlich, wir würden besser
leben ohne dieses Ding.» (Welch
tiefgründige Philosophie!) Oder drohend:

«Derjenige, der dies berührt, wird
im Jahre 1946 sterben.» (Ein Glück für
mich, dafj wir schon 1947 schreiben!)

Dafj in diesem Lande Politik und
Liebe eine grofje Rolle spielen, ergibt
sich aus Folgendem:

«Nieder mit Gomez (ehem. Präsident)
auf Wiedersehen meine Geliebte.»

«Adios, mi amor, wie unverdankt
entschwindest Du aus meinem Beutel.»
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